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Erstes Blatt.
Ute heutige Nummer umsaßt2 Blätter
^ (6 Seite« )

Seine Majestät der Kaiser und Künrg haben
dem Arzt Dr . Joses Bank  in Geisenheim
de,, Eharakter als ' Sanitätzra ! zu verleihen geruht.

Rüdesheim a. Rh ., ,den 26. Mai 1917.
Der Königliche Mnümt.

Atberti.

Gerichtsdienst , Post - und Telegraphendienst,
Maschinen- und Hilfsschreiber , Botendienst, tech¬
nischer Dienst , Kraf .sahrdienst , Eisenbahndienst,
Bäcker und Schlächter , Handwerker jeder Art , land-
nnd sorstwirtschastlicher Arbeitsdienst , anderer Ar-
beitsdienst jeder Art , Pferdepfleger , Kutscher, Vieh-
wärier , Sicherheitsdienst <Bahnschutz, Gefangenen-
und Geiängnisbewachung ) Krankenpflege. Hilfs-
dienstpflichtige mit französischen oder flämische,,
Sprachkenntnissen werden bchonders berücksichtigt.
Hilfsdienstpflichtige im wehrpflichiMn Mer werden
nicht angenommen . Ms zur endgiltigen lieber-
Weisung an die Bedarfsstellem tzes besetzten Ge¬
bietes wird ein vorläufiger Dienstvertrag abge¬
schlossen. Die Hilfsdienstpflichtigen erhallen freie
Berpslcgung oder Geldcntschädigung für Selbst-
verpslegung , freie Eisenbahnfahrt zum Bestim¬
mungsort und zurück, freie Unterkunft , freie Bee
Nutzung der Feldpost , freie ärztliche und Lazorett-
behandlung , sowie angemessenen Loh» für die
Dauer .des vorläufigen Dienstvertrages . Die end¬
gültige Höhe des Lohnes oder Gehaltes kann erst
bei Abschluß des endgiltigen Dienstvertrages fest-

Bedürftige Beamte i. R . und Hinlerbliebeps
von Beamten , insbesondere solche mit unversorgten
Kindern , können für die Kriegsdauer laufende
Beihilfen erhcckten, wenn sie durch die Teuerung
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trag? unter näherer Angabe ^er für die 'Züsung L« Bedürfnisses « erden außerdem Zulagen ge-
maßgebenden« erhältnisse an die für ihren Wohn* anaehöriaê Die Berwmunâ Ĥ E ^ ° ^ert inständige, der letzten VorgesetztenBehörde ™  Bersorguna S '.ls.d,
des Beamten entsprechende Behörde einzureichen.

Rüdesheini a. Rh ., den 25. Mai 1917.
Der Königliche Land rav.

Betr . Elfatz der kupfernen Blitzschutzanlagen.
Rack) den Bestimmungen sind die an Blitzschutz-

anlagen befindlichen Kupfer- und Platintöile bis
zu», 10. November 1917 abzugeben. Es iviro,
damit den Gebäuden der Blitzschutz auch nicht für
einen Tag fehlt , schon jetzt darauf aufmerksam
gemacht, daß die in Frage kommenden Blitzschntz-
Milagen Zug nm Zug gegen eiserne 'Anlagen
ausu,wechseln s>Nd. Bis zum 10. November 1917
tvird, falls eine Ausivochselunq bis dahin noch nicht
stattgesiiiiden hat , die Abgabe des Blitzableithr-
nipflrs nsw. nicht verlangt werden, auch kann diese
Frist aus Antrag verlängert werden.

Die Metall -Mobilmachungsstelle richiet zur Zeit
etue besondere Abteilung für Ersatzbeschafsuug
ein, welche in kurzen, in der Lage sein dürste,
derzinrte Seile Und Eisen Vlatten sowie verzinktes'
Bandeisen in genügender Menge zur Persügung !
ru stelle,,. Einträge aus Freigabe dieser ebenfalls
beschlagnahmte» Ersatzstoffe sind an uns' zu richten-

Rüdesheim a . Rh ., den 25. Mai 1917.
Der Krrisausschutz des Rheiugaukreises.

Die Herren Bürgermeister zu Aulhausen, Ei¬
bingen, Geisenhemi , Hattenheim , Johannisbergj.
Kiedrich, Lorchhausen, Nendorf, Niederwalluf und
Rauenthal ersuche ich um sofortige Erledigung
meiner Persügung vom 28. Dezember 1906 L.
V. J1 — betr. Einsend img der Nachwcisung über
die Weinkontrolle in de» Letzten3 Jahren.

Rüdesheim a. Rh, , den 29. Mai 19-17.
_ « Der Königliche Land rat.

BalerlSstdifcher- üftdienst.
Aufforderung d«5 Xriegsamlr zur frei¬
willigen Meldung gemäß 8 7 Abi. 2 des
Gcfetzes über den oaierländifdten 6l !f,.

dientt.
jui.;0.tlfe'bi cu >tvftit̂ttöc. werde« zur Verwendung bei
Dcüitarbehörden und Zivilverwaltunge,, im he-

Gebiet ssjr folgende Beschäftig,,ngsärte,,

angehörsge Die Versorgung Hilfsdimstpflichtiger,
die eine Kriegsdienstbcfchädignng erleiden, und

, ihrer Hinterbliebenen wird noch besonders' geregelt.
■ Meldungen nimmt entgegen : das Bezirkskom-
>mando Wiesbaden , Bertramstraße 3 , Zimmer 68.

Es sind beiznbringen : Etwaige Militärpapiere,
Beschäftigungsausweis oder Arbeitspapiere , er-

! forderlichenialls ' eine Bescheinigung gemäß § 9,
Abs- 1, , des' Gesetzes über den vaterländischen
Hilfsdienst (Nbkehrschcin), 'A» gaben, wann der Be¬
werber dje Beschäftigung antreten kann, kkme vor¬
läufige ärztliche Untersuchung erfolgt kostenlos bei
der 'Meldung beim Bezirkskommando.

Kriegsamtstellr Kranksurt<t. M
Asrlsetzttug der amlkichen Aeka » « tmachvu «e»

i« zweite « Akatt
b j . j.— » g  » ssssssssssssss

Vermischte Nachrichten
X Rüdesheim , 30 Mai . Der Pionier Unter¬

offizier Joh. Jrohmaiin von hier wurde für be¬
wiesene Tapferkeit auf dem östlichen Krieasickau-
platz mit bctn Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

O Rüdesheim , 30 . Mai . Bei dem herrlichen
Wetter herrschte an den beiden Pfingstfeiertagen.
soivohl in der Stadt , als auch auf dem Nieder¬
walde ein überaus lebhafter Verkehr. Eine Menge
Ausflügler brachten besonders die Rheindanipfer,,
die mit Dergnügungsveisenden geradezu über¬
füllt waren - Auch die Niederwaldbahn befordcrte
eine große Anzahl Psingstgüste , welche die Waldun¬
gen und Aussichtspunkte der Umgegend als Reise- ,
ziel gewählt hatten . ;

— Geisenheim , 28 Mai . Am Psingstsams'tng
traf dahier die Trauerkunde von dem Ableben
unseres' hochwürdigen Herrn Pfarrers Bernhard
F e sd m a n n ein. Nachdem er vor kaum drei
Jahren aus Gesundheitsrücksichten auf die hiesige
Pfarrei resignierte , ist er nun in Kjrchhellen,
im 75. Lebensjahre und fast im 50. Jahre seines
Priestertums im Herrn entschlafen. Volle 25 Jahre
wirkte er in reich gesegneter und mühevoller Tätig¬
keit als Pfarrer von Geisenheim. Was er in

diesen langen Jahren Gutes ' hier gewirkt, di«
Gründung der katholischen Vereine , die Nieder¬
lassung der Ursulinen usw., wird so leicht nicht
vergessen werden. Ein Denkmal für ihn auf ewige
Zeiten ist das Krankenhaus Mariahilf , dessen Ba«-.
kosten er in mühevoller Bettelei zusammenbrachte.
Nun ruht der allzeit seeleneifrige Priester in
der roten Erde , seiner geliebten westfälischen Hei-
mat, aus von all seinen Mühen , Sorgen und
Arbeiten und von dem Herzeleids das ihm a«
seinem Lebensabend leider nicht erspart blieb. Wir;
aber werden unseres Heimgegangenen guten Öen«
Pfarrers stets in Liebe , Verehrung und Dank¬
barkeit gedenken- Er ruhe in Gottes ' heilige«
Frieden!

n, Erbuch a 28. Mai . \j8eim Spiele «,
am Rheinufer ist das n Jahre alte Töchte.rche«
des' hiesigen Einwohners Anton Voltz, der gegen¬
wärtig im Felde steht, in den Rhein gestürzt.
Zwei in der Nähe sich befindende Frauen eiste«
herbei und ihre Hilferufe veranlaßten den Loh»
des' Schissers Johann Schmitt , den Herrn Franz
Schnütt . herbeizneilen - Er sprang dem Kinde,
das noch mit den Wellen trieb , nach, erreichte und
rettete es vom sicheren Tode des Ertrinkens . Dem!
beherzten Retter alle Ehre und Anerkennung seiner
mtschlosscnen, mutigen Tat!

— Wiesbaden, 29. Mai. Ein Mordv ersuch»
wurde am verflossenen Donnerstag in Biebrich,
wider einen bereits bejahrten Herrn aus Wies¬
baden verübt . Das ' „ Wiesb . Tagblatt " schreibt
darüber folgendes : Der Mann wohnte frstber
zeitweilig mit einem hiesiges Unterbeamten zu¬
sammen in ' einem Haus - Der Nnterheamte nahm
daher an — ob mit Recht oder nicht, mag dahin¬
gestellt bleiben —/ daß er in dem Testament
bes' i„ guter Vermögenslage befindlichen Mannes
bedacht sei. Es dauerte dem Ehepaar aber zu
lange, bis es aus dem natürlichen Weg in gen
Besitz der erhofften Erbschaft gelangte ; es beschloß
daher, den alten Herrn aus dem Wege zu schassen.
Am vergangenen Donnerstag lud cs ihn zu eiirewi
Spaziergang nach Biebrich ein . Dort angekomnten^
hegab sich dje kleine Gesellschast an das Rhein-
user, ah» plötzlich der alle Herr , welcher, nicht
durch Zufall , dem Rhein am nächsten  war,
einen starken Stoß erhielt und kopfüber ins Was¬
ser fiel. Zum Glück waren Leute in der Näliez
die dem Mann bcisprange », ihn wieder an? Land
brachten und auch gelungene Wiederbelebungsver¬
suche an ihm Vornahmen . Besonders eine in einer
Wiesbadener Pension lebende Dame machte sich ui«
d'ic Rettung bxs Mannes verdient , unp ihr vor
allein ist es zu danken, daß die Wiederbelebung ^ !
versuche überhaupt vorgenoimiten wurden . Ka?
Ehepaar , welches den Anschlag zur Ausführ « sg!
brachte, befindet sich bereits in UntersuchiingSKcr§t.

8 WikSbaheu . Spielpla » des Residenz Theaters.
Donmrstaci , den 31 , 7 Uhr , letzte VorstelluNtz:
„Die Prinzessin und die ganze Welt ." Freitag,
dm 1 Juni bleibt datz Residenztbeater geschlosscii.
Smiistag den 2 . Juni , 7 Uhr:  Beginn der
Soiiiinecspiele (Leitung : Curt von Möstendorff)
„Da « Glücksmädel."



' m Bingen , 28 . Mai . Zum dritten Male in
der Kriegszeit fand heute die. seit Ausbruch deS
Krieges ' alljährlich erfolgende grosse Kriegs - und
Bitt -Wallfahrt zum hl . Rupertus , dessen Gebeine
in der Rochus 'kapelle aufbewahrt werden , statt,
lfm frühen Morgen ging von der Pfarrkirche aus
die Prozession zur Erstehung des Kriegsgeschicks
zu unseren Gunsten und zur Bitte an den Herr¬
gott , dass, er eine volle Ernte und damit unser
tägliches Brot uns zukommen lasse , ab nach dem
Rochusberg unv zur Rochuskapelle , wo ein feier¬
liches Hochamt mit Predigt die Wallfahrt be¬
schloß . Nach dem Gottesdienst ging die ' Pro¬
zession zur Stadt und Pfarrkirche zurück.

h Frankfurt a . M .. 29 . Mai . Der vorberei¬
tende Ausschuß , zur Begründung eines Vereins
„M itteleuropäischer  S t aa  t e n b u nv " >
tritt hier am 30 . und 3l . Mai zu einer Tagung
zusammen.

h Frankfurta . M ., 28 . Mai . Die vom Magistrat
vom 25 . Ajai ab angeordnete Gasabgabeeinschrän-
kung sonnte nicht durchgeführt werden , da sich
schon am ersten Tage in zahllosen wichtigen Be¬
trieben . dje aus die Ga straft angewiesen lind,
schwere Störungen einstellten . Nunmehr soll aus.
andere Wecke eine Herabminderung des Gasver¬
brauchs herbeigeführt werden - Ein Heizverbot der
Gasbadeöfen wurde bereits erlassen . Andere Ein¬
schränkungen folgen nach Beendigung der darüber
eingeleiteten Verhandlungen.

m Dürkheim (Rheinpfalz ), 26 . Mai . (Pfäl¬
zer Weinvreise .) Herr Kommerzienrat
Fricrdr . Wilh . Mayer hier brachte etwa 70 Fuder
1915 er Weißweine zur Versteigerung . Für die
1000 Liter Hechtheimer wurden 1010 , Norheimer
3700 , Westhofener 3920 , Alzheimer 4010 - 4310,
Geisenheimer 4480 , Niersteiner 4400 , Oppen¬
heimer 4400 , Dürkheimer 4510 , 9430 , Förster
6030 , Königsbocher 5750 , Deidesheimer 8110,
Lürkheimcr 9270 , 10 000 , 14 000 Mark erlöst.
Durchschnittlich brachten die 1000 Liter 5200 Mk.
Gesamterlös rund 370 000 Mk-

Zur Bekleidung der Toten wird im „ Biebr.
Tgbl ." geschrieben : „ Es ist eine .alte Uebcrlicfe-
rung , die bis zu den Uranfängen der Mensch¬
heit zurückgeführt werden kann , daß bei Leichen¬
begängnissen dem Toten als letzte Ehre seine besten
Gewänder und Kleidungsstücke ins Grab mitge¬
geben werden . Durch dm auch bei uns üblichen
Brauch , die Toten in ihren wertvollste » Gewän¬
dern zu bestatten , wird ein großer Teil von guiem
Material an Stoffen , das gerade jetzt während
des Krieges unersetzlich ist, der Verwendung für die
Gesamtheit entzogen . Namentlich ist dies bei Her-
renstofsen der Fall . Bei der dringenden Notwen¬
digkeit , unsere Vorräte an Web - , Wirk - uno Strick-
Waren mit allen Mitteln zu strecken, erscheint es
im Interesse des Volksganzen , demgegenüber , alle
Wünsche des Einzelnen zurücktretcn müssen , als
unerläßlich , auch mit dieser alten Sitte zu brechen.
Es wird zu erwägen sein , die Toten mit einem
Totenhemd aus Papierstoff zu bekleiden und mik
eitler Decke aus gleichem Stoffe zu beoeckcn. Auch
könnte der Kissenbczug aus Papierstoff bestehen.
Die Bekleidung der Toten mit Strümpfen und
Schuhen erscheint in Anbetracht der Perbältnisse
überhaupt nicht angebracht . Es soll nicht yer-
kannt werden , daß es viele schmerzlich berühren
wird , sich mit dieser Forderung abzuiindcn . Stich¬
haltige Bedenken aber können kaum erhoben
werden . Es verstößt nicht gegen das Pietätgesühl,
wenn wir unsere Toten in besondere Totenge¬
wänder kleiden , die auch in der Ausführung in
Papierstoff , dank einer regsamen und schon hoch
entwickelten Industrie , durchaus würdig erscheinen.
Heute handelt es sich um höhere Pflichten , die
man eben eingedenk des Gebotes der Stunde , willig
auf sich nehmen muß . Ein jeher , der in dieser
Zeit ein persönliches Opfer bringt , sei dies nun
äußerer oder innerer Natur , trägt dazu bei , un¬
sere wirtschaftlichen Kräfte zu stärken . Wir olle
sind heute Käinpser , ob vor oder hinter der Front,
und dies Gefühl muß uns helfen , die Lasten der
Zeit mit Freudigkeit zu tragen ."

sortreirulig üer vermischten Nachrichten
_ im zweiten Matt. __

Ntirefle Drnhlnachrichten.
>v (Krosses HlUlptqnartier , 26 Mai (Amtlich )

W e fl l i ch er K r i e g s s cha » Platz
thront des G en er a l - F e l d m a r schn l l s

Kronprinzen Rnpprecht von Bayern.
Die Kümpfe bei Loos  endeten mit völlige »!

Znrückwerfe » des Gegners auS unseren Gräben.
Gefangene mit Maschinengewehren wurden ein-
behaltm.

Das Artilleriefeuer ivar , wie an den Vortagen,
auf beiden Scarpeufern  lebhaft.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Am Che in in des Domes  wurde südlich

von Parguy  mit geringem eigenen Verlust eia
Angriff  durchgeführt , der unsere Stellungen er¬
heblich verbesserte . In kraftvollem Anlauf über-
rnniiten die aus Schlesiern , Mecklenburgern , Schles-
>vig- Holsteinern und Hanseaten bestehenden Sturm-
trnppen den Gegner , machten 14 Offiziere , 530
Mann zu Gefangeiken und erbeuteten 15 Maschi¬
nengewehre und viel Gerät . In den gewonnenen
Linien wurde ein französischer Gegenangriff . glatt
abgetviesen.

Im Westteil der Champagne  brachen »ach
heftiger Artilleriewirkung , die sich nachmittags zum
Trommelfeuer steigerte , starke Angriffe gegen unsere
Stellungen südlich und südöstlich von Nauroy
in 4 Kilometer Breite vor ; im Nahkampf wurden
die Franzosen getvorfen , durch Gegenstoß Einbrnch-
stellen gesäubert . Nach dem Mißlingen des ersten
Ansturms setzte der Feind zwei weitere Angriffe
ein , die gleichfalls scheiterten.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Nichts neues.
*

Nach erfolgreicher Streife bewarf eines unserer
Luftgeschwader an der Südostküste Englands
Dover und Falle  st o ne  mit Bomben.

Auch über dem Festlande zeitigten Fernflüge
gute Ergebniffe . In zahlreichen Luftkänipfen
büßte der Feind gestern zwanzig Flugzeuge , ein
weiteres durch Abwehrfeuer ein . Leutnant All-
mei,rüder  ichoß seinen 19 . und 20 . Gegner ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen Düna und Acre sin  a , sowie ander
Bahn Zloczow — Tarnopol bis ins Karpcühenvor-
land und im Grenzgebirge der Moldau war bei
guter Sicht die Feuertätigkeit lebhafter als sonst.

Mazedonische Front.
Keine wesentlichen Ereigniffe.
Der Erste G en eralqu a rtierni eiste r :

v . Ludeudorff.

w Groffes Hauptquartier , 27 . Mai . ( Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.
Im Wytschaeteboge  u und auf beiden Ufern

der Scarpe  nahm die Feuertätigkeit wieder
größeren Umfang au . Mehrfach wurden englifche
Erkunduugsvorflöße abgewiesen.

Südwestlich von Acheville  und nördlich von
Mönch y wurden Bereitstellungen feindlicher Stunn-
trnppen unter Wirklingsfeuer genommen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Vergeblich versuchten abends die Franzosen in

viermaligem Angriff uns die an den Steinbrüchen
südlich Pargny  gewonnenen Stellmigen wieder
zu entreißen . Auch ein nach Einbruch der Dunkel¬
heit vorbrechender Ansturm scheiterte verlustreich,

Ein nachts bei Vauxaillon  nach starkem
Feuerüberfall einsetzender Vorstoß blieb für den
Feind ohne jeden Erfolg.

In der Champagne  westlich der Suippes
war der Artilleriekampf lebhaft.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nicht wesentliches . «

*

Am 26 . Mai sind 15 feindliche Flieger . ab¬
geschossen worden . Leutnant Daß blieb über den
30 . Gegner Sieger im Luftkampf.

Ans dem
O e st l i che n Kriegsschauplatz

und an der

Mazedonischen Front

bei wechselnder Feuertätigkeit i» einzelnen Ab¬
schnitten keine größeren Kainpfhaiidlungen.

Der Erste Gene ral qnartiern » eister:
o. Lndendorff.  .

w Großes Hauptquartier , 28 . Mai . (Amtlich . )
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.

Zwischen Ypern » nd A rin e n t i eres . be>
Hulluch  und beiderseits der Scarpe  entwickel¬
ten sich bei guter Sicht heftige Artilleriekämpfe^

Um Mitternacht wurden mehrere englische Kompag.
nien westlich von Wytschaete  durch Gegenstoß
zurückgeworfen.

Zwischen C h e r i s y und B u l l e c o u r t spiel¬
ten sich auf beide » Ufer » des Sei,see -Baches bis
i» die Nacht hinein heftige Kümpfe ab . Wieder¬
holte Angriffe der Engländer sind dort an der
Zähigkeit unserer Truppen blutig gescheitert.

H e e r e s g r r>p p e deutscher Kronprinz.
In der Champagne  nahmenwürttembergische

und thüringische Regimenter und Teile eines Stur, » -
bataillons in irischem Dranfgehen mehrere franzö¬
sische Grabenlinien aiu Poehlberg und Keilberg
südlich  M o r o n v i l l e r s,

Wirksaine Vorbereitung und zusaniniengefaßte
ArtrUeriewilknng bahnten der Infanterie den Weg
zum Erfolge , der gegen mehrere starke Angriffe be¬
hauptet wurde . Der Feind erlitt schwere Ver¬
luste . U e b e r 2 5 0 Franzosen  wurden
ge sangen.  Einige Maschinengeivehre wurden
erbeutet.

Oestlich von Nauroy  säuberten Stoßtrupps
ein aus den Küwpfeii am 25 . Mai i » unseren
Stellungen verbliebenes Feanzoseunest.

Herzog Albrecht von Württemberg
Nichts neues.

*

Unsere Flieger schoflen 12 fei übliche Flng-
z e u g e und 2 F e i j e l d a I l v n s ab.

Auf dem
O e st l i ch eu Kriegsschauplatz

und an der
Mazedonischen Front

ist die Lage linvcrüiidert.
Der Erste G » ernl q nart ie ri » eist er:

v . L i>d eiidorsf.
w Großes Hauptquartier , 29 . Mai . (Amtlich .),

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des

Kronprinzen Rnpprecht von Bayern.
Jrn Whtschaete - Bogen  war gestern der

Feuerkampf gesteigert . Auch am Kanal von La
B a s s e e und in einzelnen Abschnitten beider¬
seits der Scarpe  bekämpften die Artillerien sich!
lebhaft.

Erkundungsvorstöße der Engländer sind an meh¬
reren Stellen gescheitert.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Tagsüber durchweg nur geringe Gefechtstätis-
keit.

Nachts ' versuchten die Franzosen am Gehöft
Hurtebise  und bei der Mühle von 'San*
clerc  Handstreiche , die dank der Wachsamkeit
unserer Grabenbesapung mißlangen-

Ein am Osthange des Pöhl - Berges  i»
der Champagne vorbrechender französischer
Angriff  gegen unsere neuen Gräben wurde
abgewiesen.

Front des
Herzogs Albrecht von Würtremberck-

Keine wesentlichen Ereignisse.
O e st l i ch e r K r i e gis s cha u p l a tz.

In mehreren Abschnitten der Front hat in den
letzten Tagen die Gef echt s ' tätigkeit Au¬
genommen . Mit russisch - rumänischen
Angriffen wird gerechnet.

Mazedonische Front.
Im Cer na - Bogen  lebte die FenertätiK-

keit auf . Am westliche» Wardarufer  schlugen
bulgarische Vorposten mehrere englische Kompag¬
nien zurück . i

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

w Großes Hauptquartier , 30 . Mai . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz-

Front des
Kronprinzen Rnpprecht von Bayern.

Tagsüber wgr nur im Wytschaete - Ab^
schnitt  die Artillerietätigkeit lebhaft . Abends-
nahm das ' Feuer auch an anderen Stellen zu.

Erkundungsvorstöße der Engländer an der Ar -,
tois ' front,  der Franzosen am Che min des
D a m e s ' ivurden zurückgewiesen.

Vorfeldgefechte südwestlich von St . Quents
brachten uns ' eine Anzahl Gefangene ein.

Auf dem

festlichen Kriegsschauplatz
ist die Lage unverändert.

Mazedonische Front.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Der erste Geueralquartiermeister:
v. Ludendorff.



w Berlin , 29 . Mai . In Sonöerberichken ver¬
schiedener Blätter wird von dem Weilen des Kai¬
sers bei den Fronttrnppen im Westen .erzählt.
!Dem „ Berliner Lokalanzeiger " zufolge lautet eine
Ansprache des obersten Kriegsherrn wie folgt:

Kameraden! ,
Ich freue mich. Euch von der bewährten bran¬

den burgischen Division Auge ms Auge zu sehen.
Bewegten Herzens spreche ich Euch meinen kai¬
serlichen Dank aus für die heldenmütige.
Tapferkeit,  mit der Ihr Hier im Westen den
starken Feind geschlagen habt . Ossiziere und
Mannschaften liaben in edler Aufopferung gewett-
eifert und alle Versuche des Feindes,-
die deutsche Mauer zu durchbrechen,'
abgeschlagen.

Mir freudigem Dank und gehobenem Herzen
gedenken die Euren daheim  der tapferen
Kämpfer im Felde . So kommt mein Dank
auch im Namen der Endigen zu Euch . Der Gegner
hatte große Vorbereitungen getroffen.
Mil ungeheurem Munilionsauswand und rücksichts¬
losen, Einsatz von Menschen hoffte er , durchzu-
komme,, . An Eurem Todesmut sind seine An¬
strengungen auch dieses Mal gescheitert.  Und
wie dieses Mal werden sie auch immer scheitern.
Die märkischen Bataillone haben gezeigt , daß das
Zeug ihrer Vorfahren in ihnen steckt."

Deni „ Berliner Tageblatt " zufolge sagte der
Kaiser noch:

„Die nahe Entscheidung liegt vor
uns . Ihr werbet auch diese schaffen, wie Ihr alles
dieses andere bisher geschaffen habt . Denn Ihr
seid eingedenk , wofür Ihr kämpft : für die Zu¬
kunft Eurer Kinder und Enkel , für die ZukuM
unseres geliebten Vaterlandes ."

Berlin .' 26 . Mai . (Amtlich.) I . Durch die
Tätigkeit unserer U-Boote sind auf den n ördl  i chen
SeetriegsschauplätzkU weiter 7 0 000 Brutto Re¬
gistertonnen versenkt worden

1. Unter den versenkten Dampfer » befindet sich der
bewaffnete englische Transportdawpfer „Farley " .
linier den Ladungen der bereits becsenkien Fahr
zeuge befanden sich Kohlen , hauptsächlich Nah >ui,gs-
riitlel und Farbholz.

2. An > 25 . Mai hat eines unserer Unterseeboote
im Atlantischen Ozean de» 6300Tonnen
großen englischen Hilfskreuzer „H i la ry " versenkt.

3. Die russische Seeflugstation „Le ba ra " wurde
am 24 Mai . früh morgens ausgiebig mit Bomben
belegt. Die stark feuernden feindlichen Batterien
wurden durch Bouibeiiabwürfe zum Schtveigen ge¬
bracht.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Berlin . 26 . Mai . (Amtlich.) Neue U-Boot-
«folge im Atla,Nischen Ozean , im englischen Ka¬
nal und in der Nordsee : 19 200 Brutto -Register-
*o»ne,t. Unter de» versenkten Schiffen ttflnide»
W unter anderen : Ein Dampfer mit Kohlenladimg
b°» England , ein Segler mit Eisenladung und ein
^gler mit Kakao - Butter nach Frankreich.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

I , Berlin , 25 . Mai . (Amtlich .) Eines unserer Ma-
kinelustschissgeschwader unter der Führung des Kor¬
vettenkapitäns St ratz er hat in der Nacht zum
f 4, Mai die befestigten Plätze Südguglands : L 0 n -

Sheerneß , Harwich und Norwich
r u  Erfolg angegriffen . Alle Luft-

^ ^sfe  sind trotz der vervollkommneteu feind-
acheu Abwehrmaßnahmen ohne Verluste  und
°bne Beschädigungen zu rü ckg eke hrt . ,

Der Ehes des Admiralstabes

iv London , 25 . Mat . Meldung des Reuter-
bueraus : Die Admiralität teilt mit , daß , der bri¬
tische Transvortdampser „ T r a ns sh l v ai a" am
4 . Mai im Mittelmehr torpediert  worden ist.
Umgetommen sind 29 Offiziere und 373
Mannschaften,  der Kapitän des Schisses , ein
Schiffsosfizier und 9 Mann der Besatzung.

Unsere nenestenU-Boote an der süd-
irischen Küste.

w Loilhon , 29 - Mai . Reuter meldet ausSüd-
irland:  Die U-Boote sind eifrig dabei , die ge¬
samte  F i s ch e r f l 0 t t e. von Kennare in der
Grafschaft Kerry bis Howth in der Grafschaft
Dublin zu zerstören . Eines Abends wurden 7
Boote vo » der Flotte von Baltimore durch U- Boote
zum Sinken gebracht . Sie wurden looi , der Be-
maniiimg eines U Bootes nenesten Typs an¬
gegriffen . das etwa 300 Fuß lang war.

w Kopenhagen . 29 . Mai . Wie „Nea Dag-
light Allchanda " ainiinimt , müssen die Massen-
dersenkungeii schwedischer Dampfer in der Ostsee
die Einstellung des Seeverkehrs mit Finnland
herbeifithreii . Alle Schiffe , die telegraphisch er¬
reicht werden können , erhielten die Weisung still
zu liegen . Die versenkten Dampfer hatten für
Rußland sehr wertvolle Stückgüter und landwirt¬
schaftliche Maschinen in großen Mengen an Bord.
Man befürchtet die Bersenknng noch mehrerer
großer Danipfer.

Verschollen.

der Marine.

Neue Luftangriffe auf Südostengland.
(Der englische Bericht .)

London. 25. Mai. (Reuter. Amtlich.) Ein
J,, 8 feindliches Luftgeschwader . etwa zehn Flng-
Me stark , griff gestern Abend zwischen 5 x/* und
. « % Südostengland an . Auf mehrere Orte

Bomben abgeworfen . Fast aller Schaden
J“ 1 einer Stadt eingerichtet , wo die Bomben

* ' u  ® tva ^e niederfielen und eine beträchtliche
zahl von Zivilpersonen trafen und Läden und

E , beschädigte » . 7 9 Personen.
unter 27 Fronen und 23 Kinder , sind getötet

J 1 7 4  Pers 0 n e 11, darunter 43 Frauen
IJ  Kinder , wurden verletzt.  Unsere Flug-

L 9.1 " "hnien die Berfolgang auf . und Waffer-
>brr Dünkirchen griffen die Deutschen bei

r Auckkehr an . Die Admiralität berichtet , daß
stlndliche Flugzeuge abgeschoffe» worden sind.

Mai . Das Reuterbureau mel-
iie ,DtrÖ betonnt  begeben , daß Folkestone.
llköü̂ 0°!, war . >vo der Luftangiiff a»i Freitag den

" Verlust an Menschenlebeii verurflichle . Die

9f9eb'T° Ue ^olfeftone werde » jetzt mit 66 an-

Original Roman von h . C ou rt h s - Mahler.
20 . Fortsetzung . (Nachdruck vertaten )

Lilian nickte stumm . Ihre Augen hafteten mit
brennendem Interesse auf der jungen Dame neben
Stasi von Kreuzberg . Diese schlanke, anmntige
Gestalt in dem schwarzen Trauerklejde , das trotz
seiner Schlichtheit die Reize des jugendschöncn Kör¬
pers nicht verbergen konnte , schien ihr bekannt.
Das war auch der dicke kastanienbraune Haar¬
knoten und die lieblich graziöse Haltung , die sie
an der jungen Dame bemerkt hatte , die von Ro¬
nald von Ortlingen Rosen bekommen hatte . Jetzt
wußte sie auch, daß die ylte Dame neben ihr gestern
sin Teeraum mit den Herren zusammen gesessen
hatte.

Also diese junge Dame war eine Fceiin von
Kreuzberg ? Wenn sic mit Ronald von Ortlingen
verheiratet war , dann mußte dieser wohl auch noch
kommen . ,

Lilian teilte nun ihre Aufmerksamkeit zwischen
der Tür und Genoveva von Kreuzberg . Aber Ro¬
nald von Ortlingen trat nicht ein.

Nach und nach waren wohl an die sechzig Per¬
sonen in den Saal getreten .- Das Plaudern und
Begrüßen da unten wurde immer lebhafter.

Der hagere Herr in der Generalsüniform trat
an die lange , mit Stühlen umstellte Tafel an die
obere Schmalseite und gab mit einer vor seinem
Platz stehenden Klingel ein Zeichen.

„,Jch bitte , Platz zu nehmen !" rief er laut mit
seiner schneidigen Kommandostimme.

Mehr oder minder schnell kam man seinem Ge¬
bote nach . „ Vetter Lothar " führte im Geschwind¬
tempo eines seiner niedlichen Väschen nach dem
unteren Ende der Tafel , wo gleich wieder die
größte Heiterkeit unter seinen lustigen Worten
auslebte.

Als alle Plätze besetzt warxn , gebot der Ĝeneral
den anwesenden Kellnern , sich zu entfernen und
die Türen zu schließen . Das geschah schnell und
geräuschlos.

Nun gab der General abermals ein Klingel¬
zeichen.

„Ich bitte um Ruhe und Aufmerksamkeit , damit
der Gang der Verhandlung nicht gestört wird,"
sagte er taut . Darauf trat sofort lautlose Stille
ein.

Der General stand aufrecht ^ eine stolze Er¬
scheinung . straff und ungebeugt , trotzdem er bereits
fünsundsechzig Jahre zählte . Seine Augen flogen
wie prüfend über die Versammlung . .Dann be¬
gann er:

„Meine lieben Anverwandten ! Als Aeltester
unseres Geschlechts ergreife ich hiermit das Amt
des Präsidenten und Vorsitzenden unseres heu¬
tigen Familientages . Ich sehe alle Plätze an dieser
Tafel besetzt und nehme an , daß wir vollzählig er¬
schienen sind - Trotzdem will sch, der Ordnung
halber , die Liste verlesen , um zu kontrollieren , ob

keiner fehlt . Ich bitte , "daß sich jeder , dessen Namen
ich nenne , von seinem Platz erhebt ."

Er ergriff ejne Liste , die vor ihn , lag und be¬
gann deni Alter nach die Namen langsam vorzu¬
lesen.

John Croßhall beugte sich vor und lauschte
atemlos . Auch Lilians Interesse wurde nun wieder
gefesselt.

Auf diese Weise wurden den reglos Lauschenden
gewissermaßen die sämtlichen Teilnehmer am Fa¬
milientag vorgestellt . John Croßhall erkannte nun«
da er die Namen hörte , all die älteren Familien¬
mitglieder . Die hatte er alle noch als junge Men¬
schen gekannt . Und die jetzt im Zenit ihres Lebens
standen , die waren Kinder gewesen , als er 'die
Heimat verließ.

Für Lilian war es am interessantesten , zu er¬
fahren , wer die junge Dame mit dem kastanien¬
braunen Haar war . Und jetzt ries der Präsident:
„Freiin Genoveva von Kreuzberg - Breitenbach , ein-

! Zig es Kind von Botho von Kreuzberg - Breitenbach ."
> Da erhob sich die junge Dame.

„Genoveva — Veva hatte er sie genannt . Also
ist sie noch nicht seine Frau , sondern seine Braut ."
dachte Lilian.

Und es klang ihr in den Ohren , wie zärtlich die
beiden „ Verlobten " zueinander gesprochen hatten.

Wieder fühlte sie den brennenden Schnrerz in
ihrem Herzen . Aber sie riß ihre Gedanken gewalt-
iaui von Ronald von Ortlingen los und folgte den
Vorgängen da unten weiter voll Interesse . Die
Liste war verlesen worden und alle Verlesenen
batteii sich gemeldet . Es .entstand eine kleine Pause.
Dann fuhr der General fort:

„Ich habe einen Namen übergangen , her noch
auf der Liste steht , einen Namen , den ich der Ord¬
nung halber nennen muß . Wir alle wissen , daß
der Träger dieses Namens seit langen Jahren
verschollen ist . Gleich nach dem Tode Wilhelms
von Kreuzberg - Breitenbach , der vor mir der Präses
und älteste unserer Familie war , habe ich in ver¬
schiedenen Zeitungen ordnungsgemäß einen Aufruf
erlassen . Darauf ist nichts erfolgt und wir Müssen
wohl annehmen , daß der (Freiherr Hans von
Krcuzberg - Breitcnbach , der , vor etwa dreißig Jah¬
ren nach Amerika auslvanderte , nicht mehr anr
Leben ist und auch keine Nachkommen hinterlassew
hat . Wir können ihn ohne Schwierigkeiten amt¬
lich als „ Toten " feststellen lassen . Damit erlischt
dann der Name des einzigen Freiherrn von Kreuz-
berg - Breitcnbach , der diesen Nanien mit einem
Makel , mit einem Schimpf befleckt hat , und den wir
nicht stolz als zu unserer Familie gehörig betrachten,
konnten . Kein Kreuzberg hat sich vor und nach
ihm einer unehrenhaften Handlung schuldig ge¬
macht."

Rach diesen Worten erhob sich plötzlich die von
allen Familienmitgliedern „ Tante Stasi " genannte
alte Dame . (Sie sah den Vorsitzenden kampfbereit
an.

„Ich bitte ums Wort , Benno !" rief sie energisch.
„Du hast es , Stasi, " erwiderte der General und

setzte sich.

Tante Stasi sah sich gn der Tafel um , als
prüfe sie die Gesichter.

„Ich stehe dafür sin , daß Hans von Kreuzberg
sich ebensowenig einer unehrenhaften Handlung
schuldig gemacht hat , wie je ein Kreuzberg . Ich
habe ihn vielleicht besser gekannt , als ihr alle,
und weiß , daß er ein untadeliger Edel - und
Ehrenmann war . Der Makel ', her sich an seinen
Namen heftet , ist ihm zu Unrecht zugefügt ivorden,
zu Unrecht ist er von einem Feind verdächtigt wor¬
den , der ihm schaden wollte - Das ist meine feste
Ucberzeugung . Sicher ist Sans von Kreuzberg rok,
da er nie etwas von sich hören ließ . Und einen
Toten , der sich nicht verteidigen kann , soll man
nicht schmähen . Ich dulde nicht , daß man ihm in
meiner Gegenwart etwas Schlechtes nachsagt ."

Diese Worte sagte Tante .Sjtasi mit einer vor
Erregung klingenden Stimme-

Aller Augen hefteten sich Mt dem verschieden¬
sten Ausdruck auf die kleine , häßliche Frau , die
ihre rundliche Gestalt so hoch wie möglich reckte
in edler Kriegsbereitschaft.

Und oben auf der Empore hielten sich Vater
und Tochter zärtlich umschlungen in tiefer Be¬
wegung.

(Fortsetzung folgt .)

Dergntw . Schristleituug : I . L . Metz , Rüdeshein ».
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Niederländer

A _m 26. ds. Mts. verschied nach langem, schwerem Leiden
unser

Prokurist

Herr Emil Reichardt.
Wir verlieren in ihm einen hochgeschätzten Mitarbeiter, der in seinei

nahezu 19jährigen Tätigkeit bei eisernem Fleiss und voller Gewissenhaftigkeit
stets ein Vorbild treuester Pflichterfüllung war.

Wir betrauern aufs 'tiefste den Heimgang des zu früh Dahingeschiedenen,
dessen wir jederzeit in Ehren gedenken weiden.

Scholl & Hillebrand
o . NI. b . H.

Rüdesheim a. Rh.

ISfach langem, schwerem Leiden verschied am 26. ds. Mts. der
Prokurist - <

Herr Emil Reichardt.
Mit dem Dahingeschiedenen verlieren wir einen Vorgesetzten und Mit¬

arbeiter , dessen Arbeitsfreüdigkeit und Pflichttreue uns vorbildlich war.
Sein allzufrühes Ableben betrauern wir und werden ihm ein ehrendes

Andenken bewahren . v

Die Angestellten und Küfer
der Firma Scholl & Hillebrand g.  m. b. h.

Gesucht:
Ciidtiigt

Taglöhner,
Erdarbeiter,

Betonarbeiter,
Maurer,

Zimmerieute,
Schreiner.

Schlosser und
Schmiede

tun hohem Lohn, freier Wohnung und
Beköstigung.

i Näheres hei

C . HoticMH , An- ileU,
Winke !, kjauplstr. 85.

WeWöne
IN frischer Füllung wieder eil'getroffeii
bei

sslscken L lVletr.
Nüdesheim a- Ah^

MD
Eine frische Ladungr»«de S«aai-

sterle, sowie gesägte KyLaisitlU
pfählt eiligen offen Za haben bei

6 . Dillmann,
Heifcoheim. _

Öoljuenttunaen
sind cingeUoffen»nd z» haben bat
Hundert zu 25 Mk. so tauge
rat reicht, bn

Händler6 . Dillmann,
Helsenheim_

26
60
60

M - M Gmorfteigermg.
CommerzienrathGotik. » Musch -k in ^ Üdesheim versteigert am

Mtq . t . 3 « «i 1917 , bw  abend - 6 Uhr ul,
0» Ort mid Stelle den ersteil uild den zweiten Schnitt von folgenden Klee
„nd Grasfeldern:

1) im Rheinrvttlaiid nuten recht?. ungefähr 22 Ruten
2) im Rheinrottland ilnten links (Dreieck)
3) im Rheinrvttlaiid oben . . . .
4) im Ebental oben . - .

und ladet dazu höflichst ein.
Bedingung:

Das erste Abmähen der Grundstücke kann alsbald vorgenommen

lveidelî - ^ Pächtpreises soll an Michael Schäferin

Das zweite Abmähen muß vor Schluß der Weinberge geschehen sein.
Ein dritte? Abmähen ist nicht zulässig.

KrrrWtichrUlihiiMr
voll 5 Zimmern, Garten-Veranda usw.
fosort im Reuter ' schen Hause.
Grabenstraße 19, Rüdesheim  zu
vermieten. _

3»(i3iitft a.Me
von rlthiger Familie zu miete» gesllcht.

Näher, in der Exped. ds. Bl ._
Neue oder wenig gebrauchte

WM WriliWkll
zu kaufen gesucht. ^

Angebote unter Postfach Rr. 14,
Rüdesheima. Rh. erbeten.

Mainz.
Biebrich (Wiesb.)
Eltville.
Oestrich-Winkel
Geisenheim
Rüdesheim . .
Bingen . . . •
Coblenz . . •

s: ftfl()O0
I s t)20
il 650
og 705
3 , 720
15 800
; § 830
1* 1200

'«als 700 8920
2 s

720 985
s m745 1O00
g| 805 1029
ff. 815 1030
1* 830 1050
«S 900 ' 1105

1200 155

Coblenz . . . . ab
Assmannshausen
Bingen . . •
Rüdesheim . .
Geisenhaim . •
Oestrich-Winkel
Eltville ' . . .
Biebi'ich(Wiesb .)
Mainz. an

1 1000 8880 is NW
?■» 310 IOO «I 330
i£  330 125 g « 3»5
1 * 345 135 g | 405
« = 402
tt  425

150
210

SS 420
fs 440

-Z 500 245 So 515

1* 540
§ 635

320
345

S.a 550
56,0  610

16. Mm  bis 16. September einschl.

t}45
710
720
735
755
830
985
925

Schön

möblierte; Zimmer
zu veriiiieten kvenl. mit Kost.

rvilhelmstrnße 4.

Ieinen

Junger Mann sticht einfach
möblierte; Zimmer

mit elektr. Licht oder Gasbeleuchtung
und Mittagslisch t>r 1 Juli zu
mieten.

Angebote niitPreisangabe umgehend
an die Geschäftsstelle ds. Bl. erbeten.

z männlithe Stallhaseu.
10 Monate alt. zu verkaufen.

Grabenstraße 2t , Rüdesheim.

üiiiniiiiHiiuiiiiuHninnuiHnniiHHiiiBiiiiuuHiiHiHtt»
IE " Wir suche» für lltiier Büro

Lehilmg
mit guter Schulbildung zum baldigen
Eintritt.

Sevrüarr horhl.
G. m. b. H., Sektkellerei,

Heis«v»«im
'BUttlMIllinillflHIilillllUlllllllllUllllllllllIUlllUHUinitl

Braves, fleißiges

gesucht.
Hausmädchen

Kirchstâße 7.

Streustrvh
fortwährend zu habe» bei

6 . viUmsnv.
Geisenhe im ^

Wir suchen verkäufl»cf
Villen u. Landhäuset

an beliebigen Plätzen, behufs 6 ' ^
breitung an vorgemerkte Käufer-
such durch uns kostenlos. Nur
bote von Selbsteigentümern er>»
an den Verlag der Ai
Vemiü- und Perkausr-Zetltr^

Fraulfurl a. M.. Hansah
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